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▶ 1) Kleine Entdecker: Hoch hinaus
wollten dieVorschulkinder der Büs-
bacher Integrativen Kindertages-
stätte St. Hubertus. Gemeinsam
mit ihren Erzieherinnen erkundeten
sie die Stolberger Burg.Helma
Prössl von der Stolberg Touristik
führte die Gruppe vom Burgtor vor-
bei an Kräutergarten und Brunnen
durch den Rittersaal bis hoch in den
Burgturm. Gebannt lauschten die
Kinder den anschaulichen Erklärun-
gen Helma Prössls, die immer wieder
den Dialog mit den kleinen Entde-
ckern suchte. Gestärkt mit einem Rit-
termahl ging es dann auf Schusters
Rappen zurück in die Kita nach Büs-
bach, wo die Erlebnistour nach einer
gemeinsamen Übernachtung mit ei-
nem Frühstück ausklang. Nach den
Sommerferien heißt es dann für die
Vorschulkinder, Abschied von der
Kita zu nehmen und dieWelt der
Schule zu entdecken.

▶ 2)Gold mit Brillanten: Anläss-
lich der Feierlichkeiten zum 100-jäh-
rigen Bestehen der DLRG Stolberg
wurden Karl-HubertOrtmann (r.)
undOtto van der Broeck (l.) durch
den LeiterDirk Köttgen (Mitte) mit
dem höchsten und selten verliehe-
nenVerdienstabzeichen der DLRG
geehrt. Ortmann trat 1966 der DLRG
Stolberg bei. Im gleichen Jahr trat er
der Einsatzmannschaft bei und ver-
sieht seitdem Rettungswachdienst
am Rursee, seit 1977 zusätzlich als
Bootsführer. 1976 wurde er lizenzier-
ter Ausbilder der DLRG. Seitdem bil-
dete er eine vierstellige Anzahl an
Schwimmern und Rettungsschwim-
mern aus. ImVorstand hatte er seit
den frühen 1970er Jahren verschie-
deneVorstandsämter inne. Aktuell
ist er Stellvertretender Ausbildungs-
leiter. Otto van der Broeck trat 1967
imAlter von 42 Jahren der DLRG
Stolberg bei. 1968 konnte er seine
Frau bewegen, ebenfalls dem „Virus“
DLRG zu verfallen. Die „Mutter der
DLRG Stolberg“ kümmert sich seit-
dem um dieWachmannschaft. In den
Jahren 1968 bis 1975 war van der
Broeck als Jugendwart verantwort-
lich für die Nachwuchsarbeit. In der
Schwimmhalle ist er regelmäßig prä-
sent und aktiv in der Ausbildung tä-
tig. Seit 1970 kümmert er sich in un-
gezähltenWachstunden um die Si-
cherheit derWassersportler am Rur-
see. 1974 erwarb er den Bootsführer-

schein und fungierte zwischen 1973
und 1984 als stellvertretender Ein-
satzleiter. 1987 organisiert er erst-
malig den Rettungswachdienst für
die jährliche Kanuabfahrt an der Rur
bei Monschau. ImVorstand über-
nahm er nacheinander mehrere
Funktionen, heute ist er noch Beisit-
zer. Als Jubilare geehrt wurden für 10
Jahre Mitgliedschaft:Ursula Le-
schinski, Monika Lohrstraeter, Mo-
nika Picker, Gerhard Schmitz, Jan
Schmitz, Lena Schmitz, Dorothea
Schmitz-Prümmer, DavidWillems,
EricWillems, JenniferWillems, Jes-
sicaWillems, KlausWillems, Mi-
chaelaWillems sowie für 25 Jahre:
Susanne Beitz-Gerhards, Britta Bu-
cher, Aurelia Heidbüchel, PetraOf-
fermann.

▶ 3) Stolzes Jubiläum: Die DFB-Me-
xiko-Hilfe ist am 4. Mai zum 5000.
Mal zum Kölner Dom geradelt. Dies
bedeutet, dass die sportlichen
Ehrenamtler in den letzten 17 Jahren
etwas mehr als 5000 Einzelfahrten
geleistet haben.Hilde Steffens ist
die Dame, die die 5000. Fahrt bewäl-
tigt hat, hier zwischen zwei Mitglie-
dern des Organisationsteams, links
Bernd Freialdenhoven und rechts
GünterOstländer.

▶ 4) Spende: 3000 Euro hat das Be-
nefizkonzert „Stolberger musizieren
für Stolberger“ erbracht, dessen
Veranstalter der Arbeitskreis Stolber-
ger Musiksommer war. Überreicht
wurde diese Summe jetzt der „Bür-
gerstiftung Stolberg“, die damit die
Förderung von Migrantenkindern so-
wie die Herstellung und Herausgabe
des Arbeitsheftes für Schüler „Stol-
berg, unsere Heimat“ unterstützen
will. Seitens der Bürgerstiftung wa-
ren bei der ÜbergabeHans-Josef
Siebertz undWolfgang Hennig (2.
u. 3. v.l.) anwesend, die sich beiHart-
mut Kleis undMonikaWeißhaupt
(1. u. 4. v. l.) vomMusiksommer für
die großherzige Spende bedankten.
Mit ihrem Dank verband die Bürger-
stiftung denWunsch, dass in Zukunft
möglichst viele Stolberger dem guten
Beispiel folgen, und anlässlich von
Firmenjubiläen, Familien- undVer-
einsfeiern anstelle von Geschenken
um Spenden für die Bürgerstiftung
bitten.

▶ In Ilses weiteWelt eintauchen:

Das BethlehemGesundheitszentrum
erhält Beschäftigungsmaterial für
Demenzkranke von der AOK. Ilse ist
die Großmutter von Sophie Rosen-
treter, einer jungen Hamburgerin,
die als Model und Moderatorin bei ei-
nemTV-Musiksender gearbeitet hat.
Als Ilse wegen fortgeschrittener De-
menz in ein Pflegeheim kam und die
37-Jährige bei ihren nahezu täglichen
Besuchen feststellte, dass es der al-
ten Damen im Heim an Beschäfti-
gung fehlte und nur das TV-Gerät
lief, aber ihre Oma den Inhalt der
Sendungen nicht mehr verstehen
konnte, kam ihr die Idee, spezielle
Filme für demente Menschen zu pro-
duzieren. Bei Filmen ist es nicht ge-
blieben. Neben dem Zelluloid produ-
ziert Sophie Rosentreter mittlerweile
komplette interaktive Beschäfti-
gungssets mit Fotokarten, Musik und
Gegenständen zum Fühlen und Er-
tasten. Das Gesundheitszentrum er-
hielt jetzt durchManfredWüller von
der örtlichen AOK eines dieser Be-
schäftigungssets für den Einsatz in
der Pflege dementer Patienten. „Das
Bethlehem hat mit großem Engage-
ment die Initiative ergriffen, um den
Alltag dementer Patienten im Kran-
kenhaus für alle Beteiligten angeneh-
mer zu gestalten“, sagt ManfredWül-
ler. Dieser längst nicht für alle Klini-
ken selbstverständlicheWeg solle
durch dieses Beschäftigungsmaterial
unterstützt werden.Helmut Drum-
men, Personalchef des „Bethlehem“
und die stellvertretende Pflegedirek-
torin, Christa Marx, freuen sich ge-
meinsammit dem Demenz-Kompe-
tenzteam des Krankenhauses über
das neue Material.

▶ Freiwillige: Das statistische Lan-
desamt NRW sucht Freiwillige für
eine Befragung zur Computer- und
Internetnutzung. Ziel der europawei-
ten statistischen Erhebung ist es, ein
möglichst umfassendes Bild über
Umfang und Art der Verwendung von
modernen Technologien in allen Be-
völkerungsgruppen zu erhalten. Die
Statistiker suchen Haushalte von Al-
leinerziehenden mit Kindern unter 16
Jahren sowie Arbeitslose und Studie-
rende. Auch Haushalte ohne eigenen
Computer werden gebeten, an der
Befragung teilzunehmen. Die Beant-
wortung dauere wenige Minuten. Je-
der teinehmende Haushalt erhält
eine Prämie von 15 Euro plus zusätz-
lich 5 Euro pro teilnehmende Person
ab 10 Jahren. Interessierte können
sich telefonisch kostenlos unter
☏ 0800/9449343 oder per E-Mail,
ikt-hh@it.nrw.demelden.

▶ Bewerbung: Beim „History-Award
2013“ hat sich dieHauptschule Ko-
gelshäuserstraße beworben. Das
Thema lautet „Fundstücke mit Ge-
schichte“, und eine 8. Klasse der

Schule hat einen alten Knopf von
1938 als Objekt ausgewählt. Anhand
des Knopfes erzählen die Schüler
nicht nur die Herkunft dessen, son-
dern berichten auch über das Leben
in Stolberg während der NS-Zeit. Bei
dem bundesweiten Schülerwettbe-
werb unter der Schirmherrschaft der
Popband „Klee“ nehmen dieses Jahr
350 Schüler aus 10 Bundesländern
teil und setzen sich filmisch mit dem
Thema auseinander. Veranstaltet
wird der History-Award vom Fern-
sehsender History, der Focus-Schule
Online und demMagazin P.M. His-
tory. Bis zum 21. Mai können unter
www.history-award.de dieser Bei-
trag der Stolberger Kogelshäuser-
schule und alle anderen eingereich-
ten Kurzfilme angesehen und dafür
abgestimmt werden. Über das Ergeb-
nis des Online-Votings und die Ab-
stimmung in der prominent besetz-
ten Jury (u.a. mit Prof. Dr.Guido
Knopp und Focus-HerausgeberHel-
mut Markwort) wird dann der Sieger
ermittelt, der am 13. Juni in München
ausgezeichnet wird.

▶ Zur Springprozession: Die Pfarr-
gemeinde St. Barbara in Breinig bie-
tet eine Buswallfahrt zur Echterna-
cher Springprozession an. Am
Pfingstdienstag, 21. Mai, startet der
Reisebus bereits um 6.30 Uhr ab
Pfarrkirche Breinig, damit die Teilneh-
mer rechtzeitig zum Pilgersegen
durch den Luxemburger Erzbischof
Jean-Claude Hollerich in Echter-
nach sind. Die Pilger haben dann die
Gelegenheit, sowohl an der norma-
len Schreitprozession für alle Pilger
als auch an der traditionellen Spring-
prozession teilzunehmen. Gehbehin-
derte Pilger können die Prozession
auch vom Straßenrand verfolgen
(Klappstühle bitte nicht vergessen).
Die Rückkehr in Breinig ist für 18.30
Uhr geplant. Die Fahrtkosten betra-
gen 15 Euro für Erwachsene und 8
Euro für Kinder. Anmeldung bei Pas-
tor Lühring im Pfarrbüro Breinig
(☏ 1029614 – Anrufbeantworter
oder luehring@st-barbara-breinig.
de). Kurzentschlossene können auch
zur Abfahrtszeit zum Bus kommen
(solange freie Plätze vorhanden sind).

▶Online: Die Internetseite der Stol-
berger CDU-Mittelstands- und
WirtschaftsvereinigungMIT ist seit
kurzem online. Die Adresse heißt
www.mit-stolberg.de.

▶Oldies: Mal nicht mit Popsongs
der 90er Jahre, sondern ganz bewusst
mit Schlagern der 60er und 70er
sorgteDoris Klein bei der etwas an-
deren Mai-Party des Kulturvereins
City Starlights für Stimmung. „Die
letzte Zigarette“ hieß das Motto der
Gäste, die die Mainacht in der Gast-
stätte „En de Kess“ verbrachten.

FUNDSACHEN

Wiedersehen: Auch in schwierigen Zeiten wird an der Tradition festgehalten: Das Familienunternehmen Dalli-Werke Mäurer &Wirtz lädt seine
pensioniertenMitarbeiter zu Kaffee und Kuchen ein. Das im Rhythmus von drei Jahren stattfindende Rentnertreffenwird – und auch das ist guteTra-
dition – von musikalischen Einlagen umrahmt. Für diesen Part war der Leoni Kerpen-Werkchor zuständig. Vorbei schaut auch immer der geschäfts-
führende Gesellschafter Dr. HermannWirtz. Für die Jubilare hielt Klaus-DieterWolf, ehemals Personalchef im Unternehmen, eine Rede. Die Äl-
teste der etwa 200 Jubilare, die der Einladung folgten, ist mit 94 Jahren Barbara vonAgris, die früher in der Abteilung „Seifenpresse“ arbeitete.

Spende: Für den deutschlandweit tätigenVerein „V+“ („Gib Kindern eine
Chance“) überreichte Rainer Knubben den Kindern und Jugendlichen
der integrativen „Tabalingo“-Initiative eine Spende in Höhe von 1000
Euro. Bei der gemeinnützigen Unternehmergesellschaft an der Hasten-
rather Straße 101 treiben rund 180 Kinder und Jugendliche Sport und be-
tätigen sich kulturell. „Und zwar in einem inklusiven Drittelmix“, betont
Klaus Espeter: Je ein Drittel der jungen Aktiven bestehe aus Regelkin-
dern, Kindern mit Förderbedarf und Kindern mit Behinderungen. Hob-
by-Fußball, kreativesTanzen, Schwarzlichttheater, Yoga,Tai Chi, Escrima
und mehr stehen bei „Tabalingo“ auf dem Programm. Sport ohne Leis-
tungsdruck nimmt einen hohen Stellenwert ein, und von der Spende des
Vereins „V+“wird die große „Tabalingo“-Gemeinschaft jetzt neue Sport-
geräte anschaffen können.

Kein Plastik beimMittelalterfest:Auch aus der Partnerstadt FachesThu-
mesnilwar ein Mittelaltervölkchen angereist: Sechs trotz des miesenWet-
ters muntere Erwachsene und drei Kinder lagerten, kochten, tanzten und
machten Musik – alles mittelalterlich. Der vom Partnerschaftskomitee zwi-
schendurch als Zehrung gereichte Kuchen war sehr willkommen - nur der für
den Transport benutzte Tragecontainer aus Plastik passte nicht auf den mit-
telalterlich gedeckten Tisch und wurde sofort mit grauem Linnen abgedeckt.
Dass der nach mittelalterlichem Rezept gebraute Holunderbeerlikör aus
Plastik-Schnapsgläschen getrunken werden musste, war dann nicht mehr
ganz so schlimm, berichtetGisela Kopp vom Partnerschaftskomitee Faches-
Thumesnil.

Klappmaulpuppen: Spielend wollen sie den Kindern den richtigen Um-
gang im Brandfall vermitteln: Den Feuerwehren in jedem NRW-Land-
kreis wurden jetzt von der Provinzial-Versicherung sogenannte Klapp-
maulpuppen zur Verfügung gestellt. Im Rahmen des städteregionalen
Familientages übergab Kreisbrandmeister BerndHollands (Mitte) diese
an die Mitarbeiter der Brandschutzerziehung der Feuerwehren in der
Städteregion. Stefan Litzel (2.v.l.) von der Feuerwehr Stolberg freute
sich als Leiter des entsprechendenArbeitskreises über dieUnterstützung
und dankte im Namen der Kollegen und vor allem der Kinder. „Mit den
liebevoll auf den Namen ‚Fridolin Brenzlich‘ getauften Klappmaulpup-
pen sind wir in der Lage, im Rahmen der Brandschutzerziehung den Kin-
dern das richtigeVerhalten spielerisch, aberwirkungsvoll zu vermitteln“,
weiß Litzel aus Erfahrung. Neben Stolberg erhielten die Feuerwehren in
Alsdorf und Simmerath die Puppen, die auf dieThemen „BrennbaresMa-
terial“, „Sauerstoff“ und „Zündtemperatur“ auf einfache und verständ-
liche Weise aufmerksam machen. Kontakt zur Brandschutzerziehung:
Kreisbrandmeister Bernd Hollands (☏ 02473/9696-264 oder Bernd.
Hollands@staedteregion-aachen.de).
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